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Über allen Gipfeln
ist Rul.
In allen Wipfeln
spürest du

1. Abend wird es wieder;
über Wald und Feld
säuselt Frieden nieder,
und es ruht die Welt.

2. Nur der Bach ergießet
sich am Felsen dort,
und er braust und fließet
immer, immer fort.

b) Ein gleiches.
kaum einen Hauch;
die Vögelein schweigen im Walde.
Warte nur, balde
ruhest du auch.

Johann Wolfgang von Goethe.

c) Abendlied. 7

3. Und kein Abend bringet

Frieden ihm und Buh',
keine Glocke klinget
ihm ein RVastlied zu.

4. So in deinem Streben
bist, mein Herz, auch du:
Gott nur kann dir geben

wahre Abendruh'.
Heinrich Hoffmann von Fallersleben.

82. Die Kreuzschau.
1. Der Pilger, der die Höhen überstiegen,

sah jenseits schon das ausgespannte Tal
in Abendglut vor seinen Füßen liegen.

2. Auf duft'ges Gras, im milden Sonnenstrahl
streckt' er ermattet sich zur Ruhe nieder,
indem er seinem Schöpfer sich befahl.

3. Ihm fielen zu die matten Augenlider;
doch seinen wachen Geist enthob ein Traum
der ird'schen Hülle seiner trägen Glieder.

4. Der Schild der Sonne ward im Himmelsraum
zu Gottes Angesicht, das Firmament
zu seinem Kleid, das Land zu dessen Saum.

5. „Du wirst dem, dessen Herz dich Vater nennt,
nicht, Herr, im Zorn entziehen deinen Frieden,
wenn seine Schwächen er vor dir bekennt!

6. Daß, wen ein Weib gebar, sein Kreuz hienieden
auch duldend tragen muß, ich weiß es lange;
doch sind der Menschen Last und Leid verschieden.


